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aus dem Rathaus

an alle Haushalte

01.03.2021 Restmüllabfuhr 

05.03.2021 Altpapiertonne 

06.03.2021 Wertstoffhof 

06.03.2021 Schadstoffmobil 

09.03.2021 Biomüllabfuhr 

15.03.2021 Restmüllabfuhr 

Öffnungszeiten Gemeinde Woringen

Auf dringliche Empfehlung des Innenministeriums wird das Rathaus 
vorerst für den allgemeinen Publikumsverkehr weiterhin geschlos-
sen bleiben. Wir sind aber zu den allgemeinen Öffnungszeiten te-
lefonisch und auch jederzeit per E-Mail für Sie und Ihre Anliegen 
erreichbar. Sollte ein persönlicher Kontakt unvermeidbar sein, kann 
auch kurzfristig per E-Mail oder Anruf ein Termin vereinbart werden. 
Telefonisch sind wir unter 0 83 31 / 55 13 wie folgt erreichbar:
Montag 1600 - 1800 Uhr / Dienstag – Freitag 830 - 1100 Uhr
Gerne senden Sie Ihre Anfrage per Mail an: rathaus@woringen.de

Öffnungszeiten VG Bad Grönenbach
Montag 8

00
 - 16

00
 Uhr durchgehend 

Dienstag 8
00

 - 12
00

 Uhr 
Mittwoch 8

00
 - 12

00
 Uhr 

Donnerstag 8
00

 - 12
00

 Uhr und 14
00

 - 18
00

 Uhr 
Freitag 8

00
 - 12

00
 Uhr 

e-mail: rathaus@bad-groenenbach.de 
Telefon-Nummern im Rathaus Bad Grönenbach: 
Sekretariat, Vorzimmer Bürgermeister Kerler 0 83 34 / 605-21
Bauamt (allgemeine Angelegenheiten) 0 83 34 / 605-22
Bauplananträge, Grundstücksangelegenheiten 0 83 34 / 605-23
Passamt, Einwohnermeldeamt 0 83 34 / 605-13, 605-16, 605-24
Rentenangelegenheiten 0 83 34 / 605-13
Gewerbeamt (An-, Um-, Abmeldungen) 0 83 34 / 605-16
Ordnungsamt  0 83 34 / 605-24
Standesamt  0 83 34 / 605-24
Steueramt  0 83 34 / 605-15
Kasse  0 83 34 / 605-11
Mitteilungsblatt 0 83 34 / 605-13
Kur- und Gästeinformation 0 83 34 / 605-31

TERMINE Liebe Woringerinnen und Woringer,

zu Beginn der letzten Februarwoche wurden wir alle 
mit schönstem Frühlingswetter verwöhnt und es war 
eindeutig zu sehen, wie alle wieder nach draußen 
drängten. 

Der Vorteil der Verlagerung des sozialen Lebens 
von „drinnen“ nach „draußen“ liegt zum einen in 
der positiven Wirkung auf unsere Grundstimmung 
und zum anderen, gerade in der jetzigen Zeit, an 
der stark verringerten Infizierungsgefahr im Freien. 

Auch wenn die Infektionszahlen im Unterallgäu in 
den letzten Wochen glücklicherweise deutlich nach 
unten gingen, sieht man aktuell in Woringen, wie 
schnell sich die Zahlen wieder nach oben bewegen 
können. 

Ich wünsche auf diesem Wege allen Infizierten ei-
nen milden Verlauf, gute Besserung und keine 
weiteren Ansteckungen. Bei Infektionen gerade im 
engen Familien- oder Bekanntenkreis sieht man im-
mer wieder, dass es uns alle treffen kann und aus 
diesem Grund appelliere ich nochmal an Sie ALLE: 

Bitte halten Sie sich weiterhin an die Maß-
nahmen und versuchen Sie, Ihre Sozial-
kontakte so gering wie möglich zu halten. 
Sollte trotzdem eine Infektion stattgefun-
den haben, bitte ich Sie, verantwortungs-
bewusst mit dieser Information umzuge-
hen, um weitere Ansteckungen zu vermei-
den.  

NACHBARSCHAFTSHILFE
WORINGEN

 Sie erreichen uns unter 
 Telefon 01 51 / 15 29 54 70
 jeden Montag von 1000 h - 1200 h

und jeden Donnerstag von 1600 h - 1800 h
oder per mail: nachbarschaftshilfe@woringen.de

   Nachbarschafts- 

               hilfe Woringen
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Einen ganz besonderen Dank möchte ich allen aus-
sprechen, die sich in der Vergangenheit rührend um 
die Woringerinnen und Woringer, die sich in der 
Quarantäne befanden, gekümmert haben. 
In diversen Statusmeldungen und auch Gesprächen
wurde mir immer wieder von einer großen Unter-
stützung von Freunden, Nachbarn, Verwandten 
oder auch Bekannten berichtet. Das freut mich sehr. 

Auch im Gemeinderat wurden wieder wichtige Ent-
scheidungen getroffen. Die wichtigsten Tagesord-
nungspunkte waren dabei der Beschluss des Haus-
halts für das Jahr 2021 sowie die Satzung für den 
Bebauungsplan „Südlich der Kirche“.

In der VG-Versammlung am 18.02.2021 sind 
ebenfalls weitere Punkte des Wolfertschwendener 
Kriterienkataloges, welche auch im Interesse von 
Woringen und Bad Grönenbach standen, abgear-
beitet worden. 

So wurde beschlossen, dass das Bauamt im Laufe 
des Jahres aus Platzgründen nach Wolfertschwen-
den wechselt und für die neu geschaffene Stelle 
des Hauptamtsleiters ein neuer Mitarbeiter einge-
stellt wurde. Des Weiteren laufen aktuell Stellenaus-
schreibungen für eine Nachbesetzung des Bauamt-
leiters/in und der IT-Stelle. 

Auch hier kann ich nur von einer sehr guten Zusam-
menarbeit mit meiner Wolfertschwendener Kollegin 
Frau Ullrich und meinem Bad Grönenbacher Kolle-
gen Herrn Kerler berichten.

In Bezug auf den Arbeitskreis Friedhof kann ich be-
reits von einer Rückmeldung mit Anregungen be-
richten und möchte Sie nochmals ermutigen, mir 
Ihre Anregungen und Vorschläge als eingeworfenes 
Schreiben oder per Mail an rathaus@woringen.de 
zukommen zu lassen. Bitte versehen Sie Ihr Schrei-
ben mit Ihrem Namen, sodass im Bedarfsfall auch 
Rückfragen möglich sind. Gerne nehmen wir Ihre 
Vorschläge in unsere Beratungen auf und bitten Sie 
aber gleichzeitig um Verständnis, dass gegebenen-
falls nicht alle Wünsche erfüllt werden können.

Auch bei der Wärmeversorgung ist zum jetzigen 
Zeitpunkt, wenn es die Witterung erlaubt, eine 
Wiederaufnahme der Tiefbaumaßnahmen für den 

08.03.2021 geplant. Aus diesem Grund werden 
wir, natürlich unter Corona-Bestimmungen, auch 
unsere Beratungsgespräche weiter anbieten und 
freuen uns auf die Gespräche mit Ihnen. 

Von Gemeindeseite werden wir alle in Frage kom-
menden Hauseigentümer telefonisch kontaktieren, 
Sie dürfen jedoch auch jederzeit auf uns zukommen 
und Ihre Terminwüsche äußern. 
Für die auftretenden Einschränkungen aufgrund der 
Baumaßnahmen bitten wir schon jetzt um Verständ-
nis und bedanken uns für Ihre bisherige Geduld.

Bei der Resterschließung im Oberen Ösch fand am 
23.02.2021 die Submission der Angebote statt. 
Ein Ergebnis hierzu kann ich leider erst im nächsten 
Blättle bekanntgeben, da der Einsendeschluss des 
aktuellen Blättles vor diesem Termin lag. 

Leider konnte das Vorort-Gesprächsangebot mit 
den Anliegern aus Gründen der Corona-Beschrän-
kungen nicht wie versprochen stattfinden. Wir su-
chen eine alternative Lösung und werden diese im 
nächsten Blättle präsentieren. Der Austausch ist uns 
an dieser Stelle sehr wichtig. Trotzdem müssen wir 
natürlich schauen, dass alle Maßnahmen und Vor-
gaben eingehalten werden. Ich bitte hierfür eben-
falls um Verständnis und bin für Rückfragen unter 
rathaus@woringen.de oder zu den Öffnungszeiten 
auch unter der Telefonnummer 08331/5513 zu er-
reichen. 

Aufgrund der aktuellen Infektionslage in unserem 
Ort ist die Stimmung etwas angespannt. Trotzdem 
bitte ich Sie, die Ruhe zu bewahren und nach vorne 
zu blicken. Jetzt heißt es, nicht mit dem Finger auf 
andere zu zeigen, sondern zusammenzuhalten. 

Ich wünsche Ihnen alles Gute 
und bleiben Sie gesund.

Ihr 

Jochen Lutz
1. Bürgermeister
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Bekanntmachung
Bebauungsplan
„Südlich der Kirche“

Der Gemeinderat von Woringen hat den im beschleu
nigten Verfahren gemäß § 13a BauGB aufgestellten 
Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung „Süd
lich der Kirche“ in der Fassung vom 15.02.2021 am 
15.02.2021 als Satzung beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) 
ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntma
chung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Die vollständigen Planunterlagen des Bebauungsplanes 
liegen während der allgemeinen Dienst stunden im Rat
haus Woringen, Memminger Straße 1 sowie in der Ge
schäftsstelle der Verwal tungs ge meinschaft Bad Grönen
bach im Rathaus Bad Grönenbach (Bauamt – Zimmer 
04), Marktplatz 1 zu jedermanns Einsicht aus. Über den 
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens und Formvor schriften und 
von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des 
§ 215 Abs.1 BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1  3 BauGB 
 beachtliche Verletzung der dort bezeich neten 
 Verfahrens und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB 
 beachtliche Verletzung der Vor schriften über das 
 Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächen 
 nutzungsplanes,
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
 Mängel des Abwägungsvorgangs,
4. nach § 214 Abs. 2a im beschleunigten Verfahren
 beachtliche Fehler,

wenn sie nicht inner halb eines Jahres seit Bekannt
machung schrift lich gegen über der Gemeinde unter 
Darlegung des die Rechtsverlet zung oder den Mangel 
begrün denden Sach ver halts geltend gemacht worden 
sind. 

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 
1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hinge wiesen. Danach er
löschen Entschädi gungs  ansprüche für nach den §§ 39 
bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalen
derjahres, in dem die Vermögensnach teile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

Woringen, den 24.02.2021

Jochen Lutz                              
Erster Bürgermeister

Die Gemeinde Woringen 
gratuliert ganz herzlich

Frau Genoveva Eurich 
zum 91. Geburtstag

Herr Karl Heinrich Scheitzeneder
zum 70. Geburtstag

MÜLLABFUHR

NOTRUFE

01.03.2021 Restmüllabfuhr
05.03.2021 Altpapiertonne
09.03.2021 Biomüllabfuhr
15.03.2021 Restmüllabfuhr

Wertstoffhof
Woringen

Samstag, 06.03.2021: 900 – 1300 h ________________________________
jeden 1. Samstag: 900 – 1300 h ________________________________
jeden 3. Freitag: 1300 – 1700 h ________________________________

Wertstoffhof
Wolfertschwenden

Montag: 1500 bis 1800 Uhr__________________________________
Mittwoch: 900 bis 1200 Uhr__________________________________
Donnerstag: 1600 bis 1800 Uhr 
  (neu ab 01.01.2021)__________________________________
Freitag: 1300 bis 1800 Uhr
  (neu ab 01.01.2021)__________________________________
Samstag: 900 bis 1300 Uhr__________________________________

Rettungsdienst Memmingen % 112 
Strom, 24Std.Störungsdienst 

  % 0800 539 6380 
Fax  08331/851219 
Wasser % 08331/89763 
FeuerwehrNotruf % 112  
PolizeiNotruf % 110  
PolizeiInspektion Memmingen, 
Am Schanzmeister 2, 
87700 Memmingen % 0 83 31 / 1000
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Evang.-Luth.
Kirchengemeinde

Eröffnungsgemeinde der 
45. Aktion BROT FÜR DIE WELT in Bayern 2003

Für unsere Gottesdienste gelten weiterhin einige Corona-
Beschränkungen. 

Diese finden Sie als Aushang in der Kirche.

Wichtig: Beim Besuch eines Gottesdienstes muss 
durchgehend eine FFP2-Maske getragen werden.  

Wenn Sie erkrankt sind oder entsprechende Symptome 
zeigen, dürfen Sie nicht zum Gottesdienst kommen.

Wir haben alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen
(Hand-Desinfektion, Abstände etc.).

Wenn Sie das Bedürfnis nach einer Abendmahlsfeier haben, 
melden Sie sich bitte im Pfarramt; Haus-Abendmahlsfeiern sind 

unter bestimmten Bedingungen möglich.

Unsere Kirche ist allen Sonn- und Feiertagen 
geöffnet. 

Sonntag, 28. Februar 2021
930 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Michael Kolbe)

Sonntag, 7. März 2021
930 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Michael Kolbe)

Samstag, 13. März 2021
1900 Uhr UPDATE-Gottesdienst

Thema „Freundschaft“
(Prädikantin Edith Pfindel & Team)

Sonntag, 14. März 2021
1000 Uhr UPDATE-Gottesdienst

Thema „Freundschaft“
(Prädikantin Edith Pfindel & Team)

Derzeit findet KEINE Übertragung ins Gemeindehaus statt.

Aktuelle Informationen finden Sie im Schaukasten 
am Pfarrhaus bzw. in der Kirche.

Gebrauchte Briefmarken für die Herzogsägmühle können im 
Pfarramt abgegeben werden. 

Das Pfarrbüro ist für den Publikumsverkehr geöffnet. 
Es besteht beim Besuch des Pfarrbüros Maskenpflicht! 

Sprechstunde von Pfarrer Kolbe:
Donnerstag, 17-18 Uhr (nicht am 11.03.2021)

Bürozeiten Annemarie Haug:
Mittwoch, 9-10 Uhr

Donnerstag, 17-19 Uhr
(Urlaub vom 22.02. bis 26.02.2021)

Aktuelle kirchliche Informationen aus der Region 
finden Sie auf der Homepage unseres Dekanats: 

www.memmingen-evangelisch.de.

Die Telefonseelsorge ist kostenlos erreichbar 
unter 0800 111 01 11.

So ist das Pfarramt erreichbar:
Telefon 2953 / Fax 89489

Email-Adresse: pfarramt.woringen@elkb.de

Landkreis - Abfallwirtschaft
Das Schadstoffmobil 
kommt am Samstag, 
dem 06.03.2021 nach 

Woringen, von 1100 bis 1145 Uhr am Rathaus.
Dort können Problemabfälle wie Lösungsmittel, Lackreste, 
Rostentferner und Reinigungsmittel kostenlos abgegeben 
werden. Wichtig ist laut der Abfallwirtschaftsberatung des 
Landkreises: Die Schadstoffe sollten in ihren ursprünglichen 
Gefäßen bleiben und nicht zusammengeschüttet werden. 
Dies könnte gefährliche chemische Reaktionen verursachen. 
Wegen möglicher Rückfragen sollten die Problemabfälle nur 
persönlich abgegeben werden. Sie dürfen nicht unbeaufsich-
tigt an der Sammelstelle zurückgelassen werden. 

Beim Schadstoffmobil abgegeben werden können alle Stof-
fe mit Gefahrensymbolen - zum Beispiel flüssige Farb- und 
Lackreste (keine Wandfarbe), Lösungsmittel, Laugen und 
Säuren, PCB-haltige Kondensatoren, Spraydosen mit Inhalt, 
quecksilberhaltige Abfälle, Haushaltsreiniger, Rostentferner, 
Pflanzen- und Holzschutzmittel und Fotochemikalien. Auch 
Medikamente können abgegeben werden.

In die Restmülltonne gehören Wandfarbe (Dispersionsfar-
be), eingetrocknete Farben und Lacke sowie Glühbirnen 
und Halogenlampen. Flüssige Wandfarbe sollte man vorher 
eintrocknen lassen oder mit Sägemehl oder Gips eindicken. 
Auch Medikamente können über den Restmüll entsorgt wer-
den. Sie sollten aber in ihrer Verpackung gelassen und so in 
die Tonne gegeben werden, dass niemand daran gelangt.

Auf dem Wertstoffhof richtig sind Energiesparlampen, Leucht-
stoffröhren und LEDs, Batterien aus Elektrogeräten und Kraft-
fahrzeugen, PUR-Schaumdosen, Altreifen ohne Felgen bis 60 
Zentimeter Durchmesser, Speiseöle und -fette. 

Leere Spraydosen gehören in die Gelbe Tonne. 

Altöl aus Motoren oder Maschinen sowie feste ölhaltige Ab-
fälle können bei jeder Ölverkaufsstelle zurückgegeben wer-
den. 

Kontakt mit der Abfallwirtschaftsberatung aufnehmen sollte, 
wer Feuerwerks- und Sprengkörper sowie Munition entsor-
gen möchte. Das gilt auch für beschädigte Lithium-Batterien 
über 500 Gramm (zum Beispiel Akkus aus Bohrmaschinen 
oder Laptops). Diese sind gefährlich, da sie sich erhitzen und 
selbst entzünden können. Deshalb sollte man die Batterien 
mit Sand bedecken. Die Abgabe von Schadstoffen ist für pri-
vate Haushalte und für Gewerbe- und Dienstleistungsbetrie-
be in geringen Mengen gebührenfrei. Größere Mengen aus 
Betrieben kosten 1,50 Euro pro Kilogramm. Neu ist, dass 
pro Anlieferung maximal 50 Kilogramm an Schadstoffen an-
genommen werden, unabhängig davon, ob es sich um eine 
private oder gewerbliche Anlieferung handelt. Medikamente 
aus Apotheken können aber weiterhin ohne Mengenbegren-
zung angeliefert werden.

Info: Eine vollständige Übersicht aller Termine des Schad-
stoffmobils ist im Internet unter www.unterallgaeu.de/
abfuhrkalender zu finden. Außerdem sind die Sammelter-
mine in der Unterallgäu-App 
für den jeweils angemeldeten 
Standort hinterlegt. Die Abfall-
wirtschaftsberatung des Land-
kreises Unterallgäu gibt bei 
Fragen Auskunft unter Telefon 
(08261) 995-367 oder -467.



Katholische
Kirchengemeinde
Hier die Gottesdienste 
für Zell-Woringen:

Freitag, 5. März 2021
900 Uhr: Eucharistiefeier in Zell
1930 Uhr: Weltgebetstag der Frauen 
in der Stiftskirche Bad Grönenbach

Sonntag, 7. März 2021
900 Uhr: Eucharistiefeier in Zell

Sonntag, 14. März 2021
900 Uhr: Eucharistiefeier in Zell

Freitag, 19. März 2010
900 Uhr: Eucharistiefeier in Zell

Sonntag, 21. März 2021
900 Uhr: Eucharistiefeier in Zell

Sonntag, 27. März 2021
900 Uhr: Eucharistiefeier in Zell

Öffnungszeiten Pfarrbüro Bad Grönenbach
Montag und Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr für Publikums-
verkehr, gerne Nachricht auf Anrufbeantworter sprechen! 
Bitte denken Sie bei einem Besuch an Ihren Mundschutz.

Aktuelle Informationen finden Sie auf unerer Homepage 
unter www.katholische-kirchen-groenenbach.de.

die Telefonnummern
Telefon 0 83 34 / 2 15
Fax   0 83 34 / 66 74
Internet: www.kath-kirche-mm.de/Bad-Groenenbach
e-mail: pg-bad-groenenbach@bistum-augsburg.de
Unsere Seelsorger sind zu erreichen:
Pfarrer Klemens Geiger 08334/7764
Pater P. Thomas  0 83 34/ 80 89 798 oder 0 83 34 / 215
Caritas Sozialstation MM und Umgebung: 0 83 31 / 92 43

Dienstag,  03. März 2021, 1900 Uhr Bibelzeit
 Gottesdienst mit Hermann Baur
 Text: 1. Mose, Kapitel 49, Vers 20 –
  1. Mose, Kapitel 50, Vers 26
 im Haus der Begegnung,
 Zellerbachstr. 4, Woringen

Alle Termine gelten vorbehaltlich einer eventuel-
len Änderung der Ausgangsbeschränkung.

Achtung: Es bestehen FFP2 Maskenpflicht und die 
sonstigen Abstands- und Hygieneregeln!

Wir möchten uns ganz herzlich bei 
allen bedanken, bei denen wir im 
Hebst letzten Jahres die Garten-
abfälle einsammeln durften. Vielen 
Dank für die Unterstützung unserer 
Jugendarbeit! 
Wir würden uns freuen, wenn wir 
auch dieses Frühjahr wieder die 
Gartenabfälle bei ihnen abholen 
dürfen.
Nun möchten wir auch gleich auf unsere nächsten beiden Samm-
lungen hinweisen. Die Termine sind am Samstag, den 10. April und 
8. Mai 2021. Weitere Details erfahren sie im nächsten Blättle.
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Christlicher Verein
             junger Menschen

Samstag, 13.03.2021, 1900 h
Sonntag, 14.03.2021, 1000 h

mit der Nimm 3-Band

Samstag, 13.03.2021, 1900 h
Sonntag, 14.03.2021, 1000 h

mit der Nimm 3-Band

„Freund-
    schaft“
„Freund-
    schaft“

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde WoringenUP
DA

TE
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OT
TE

SD
IE

NS
T

Handy bitte

mitbringen
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Diese Frage stellen sich aktuell sicherlich sehr 
viele von Ihnen und haben noch große Beden-
ken bei Ihrer Entscheidung. Andere sind sich 
vielleicht aber schon sehr sicher und haben be-
reits eine Entscheidung getroffen. 

Eine Entscheidung zu treffen, heißt immer auch, 
Argumente gegeneinander abzuwägen, um 
dann eine für sich sinnvolle und richtige Ent-
scheidung zu finden. 

Aufgrund der aktuell geltenden Maßnahmen 
bleiben Sozialkontakte im privaten, beruflichen 
und gesellschaftlichen Leben immer mehr aus 
und Gespräche mit vertrauten Personen finden 
oft nicht statt. Dadurch wird das Impfthema ak-
tuell häufig nicht mehr mit vertrauten Personen 
aus dem Ort, dem Verein oder der Familie, son-
dern entweder gar nicht oder in den Medien und 
vor allem in den sozialen Netzwerken diskutiert.

In den sozialen Netzwerken geht es aber häufig 
weniger darum, ein Thema inhaltlich nach Pro 
oder Contra abzuwägen, sondern vielmehr dar-
um, ordentlich Stimmung zu machen. 

Da diese sehr wichtigen Gespräche im Dorf ak-
tuell leider nicht stattfinden können, hat sich der 
Gemeinderat mit den drei Bürgermeistern fol-
gendes überlegt:

Wir holen die Gespräche und Argumente in Pa-
pierform ins Woringer Blättle. Wie soll das ge-
hen? 

Auf den folgenden Seiten des Blättles finden Sie 
Beweggründe und Meinungen der Gemeinde-
räte und Bürgermeister zum Thema „Impfen – ja 
oder nein“. Die Teilnahme an dieser Publikati-
on/Rückmeldung war natürlich freiwillig. 

Eines ist uns dabei sehr wichtig!!! 

Uns geht es absolut nicht darum, Sie zu einer 
bestimmten Entscheidung zu drängen, sondern 
darum, Denkanstöße und Argumente für Sie zu 
liefern und ihre Entscheidung vielleicht auf diese 
Weise zu vereinfachen. 

Viel Spaß beim Lesen!
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Philipp Rehklau 

Meine Oma mit 91 Jahren 
wurde am Samstag, dem 
30.01.21 geimpft. Sie hat es 
sehr gut vertragen und ist nun 
hoffentlich geschützt. 

Wir leben in einer Solidarge-
meinschaft, in der es gilt, für-
einander einzustehen und die 
Schwächeren zu schützen. 

Für mich ist es daher selbstverständlich, mich imp-
fen zu lassen. Nur so kommen wir alle wieder in die 
ersehnte Normalität zurück. 

Christian Karrer

Nach der aktuellen Priorisie-
rung steht eine Impfung für 
mich erst in einigen Monaten 
an. 

Müsste ich mich aktuell ent-
scheiden, würde ich mich für 
eine Impfung entscheiden. 

Warum? Ich glaube, dass eine 
Impfung auf absehbare Zeit 

der vielversprechendste Weg ist, um eine Infektion 
zu vermeiden. Um zu vermeiden, selber leiden zu 
müssen und anderen, also Ärzten, Arzt- und Pfle-
gepersonal sowie Familie (vermeidbarerweise) zur 
Last zu fallen und ich glaube auch, dass eine Imp-
fung die Übertragung des Virus zumindest ein Stück 
weit verhindert. 

Ich möchte selbst nicht infiziert werden und anderer-
seits beitragen, mittelfristig Erleichterungen im ge-
samtgesellschaftlichen zwischenmenschlichen Um-
gang (Verwandte, Freunde, Vereine, Dorf) zu er-
möglichen. 

Die oft gehörten Unsicherheiten und mglw. Gefah-
ren blende ich nicht aus, komme aber in meiner Ab-
wägung dazu, dass die Vorteile einer Impfung die 
Nachteile deutlich überwiegen.

Karl-Heinz Karrer

Mittel- und langfristig gesehen 
gibts wahrscheinlich nur zwei 
Optionen: Corona oder Imp-
fen - daher werde ich mich für 
das Impfen entscheiden.

Was natürlich auch für das 
Impfen spricht:

- wenn ich geimpft bin, kann 
ich (hoffentlich) das Virus nicht 
weiterverbreiten,

- kann ich wieder unbesorgt ausgehen (Wirtschaft, 
 Feste, Bekannte, Fußball, Skifahren und vieles
  mehr )
- können wir wieder in Urlaub gehen, Reisen etc.
- sehe ich (hoffentlich) irgendwann die blöden 
 Masken nicht mehr und kann wieder Menschen/
 Gesichter erkennen,
- können wir hoffentlich wieder in das normale 
 Arbeitsleben zurückkehren.

Generell sehe ich heute vieles sehr viel kritischer 
als zu Beginn der Pandemie. Ich denke das geht 
vielen so. Aber Kinder und Jugendliche einsperren 
das geht gar nicht !

Hartwig Brader

Durch den vielen Kontakt, 
den ich im Beruf und im Ge-
meinderat zu Menschen habe, 
spreche ich mich positiv ge-
genüber einer Impfung aus.

Sobald die Möglichkeit be-
steht, werde ich mich impfen 
lassen, um ein Vorbild für 
Menschen in meinem Umfeld 
zu sein und diese sowie mich 
selbst zu schützen. 

Manfred Eberle

Ich werde mich nach reichli-
cher Überlegung, wenn ich 
an die Reihe komme,  impfen 
lassen, um schnellstmöglich 
am gesellschaftlichen Leben 
wieder teilnehmen zu können.

Eine hohe Impfquote ist die 
beste Chance, das Virus nach-
haltig zu bekämpfen, um die 

Pandemie in den Griff zu bekommen.

Da ich durch meine berufliche Tätigkeit als Ausbil-
dungsleiter täglich sehr viel im persönlichen Kontakt 
mit vielen Jugendlichen und anderen Mitarbeitern 
bin, also in vorderster Front stehe und mich nicht im 
„Home Office“ isolieren kann, sehe ich es für mich 
als Pflicht, mich und damit auch Andere zu schützen.

Wir alle vermissen das, was wir ansonsten in unse-
rer Freizeit so gerne genießen.

Um schnellstmöglich wieder Skifahren, Fußballspie-
len, Essen gehen, in Urlaub fahren, Freunde treffen, 
Feste feiern und vieles mehr zu können, gibt es aus 
meiner Sicht keine andere Lösung als sich impfen 
zu lassen. 
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Gerald Jütten

Ich bin Impfskeptiker und 
möchte mich zum jetzigen 
Stand nicht impfen lassen. 

Ich sehe die Notwendigkeit
dazu nicht als erwiesen an, 
die drei anderen Säulen 
„Wirksamkeit (lt. Hersteller ca.         
90 %), Sicherheit und Beob-
achtung“ können in so kurzer 

Zeit noch gar nicht zufriedenstellend untersucht sein 
– Stichwort Antigene. 

Ich halte diese Impfkampagne momentan für blin-
den Aktionismus, und der führt selten zum Ziel. Ich 
bin weder „Querdenker“ noch Verschwörungstheo-
retiker, zu viele Unwägbarkeiten ließen und lassen 
mich jedoch stutzig werden.

Bernd Hübschke:

Aufgrund meines Berufes als 
Mittelschullehrer, meiner fami-
liären Situation als Familienva-
ter und auch als Trainer einer 
Jugendmannschaft habe ich 
mir zum Thema „Impfen – ja 
oder nein“ sehr viele Gedan-
ken gemacht und auch sehr 
viel darüber gelesen. 

Ich bin ganz ehrlich, als das Thema Impfstoff öffent-
lich wurde, habe ich mir schon auch die bekannten 
Fragen gestellt, kann in so kurzer Zeit ein Impfstoff 
entwickelt werden, welche Nebenwirkungen wird 
die Impfung haben oder läuft das Genehmigungs-
verfahren wirklich verlässlich ab. 

Aus heutiger Sicht stelle ich mir aber nur noch eine 
Frage und die heißt, was ist schlimmer, Corona po-
sitiv zu sein oder die Nebenwirkungen der Impfung 
zu ertragen. 

Aufgrund der Erfahrung von schweren Krankheits-
verläufen auch in meiner unmittelbaren Umgebung 
kann ich diese Frage für mich eindeutig beantwor-
ten und stehe der Impfung sehr positiv gegenüber. 

Ich persönlich sehe die Impfung als einzige Möglich-
keit wieder in unser „altes“ Leben zurückzukehren. 
Wie sicherlich viele von Ihnen freue ich mich darauf, 
endlich wieder Freunde zu treffen, meine Jungs auf 
dem Fußballplatz zu trainieren und die Schüler wie-
der in der Schule begrüßen zu dürfen. 

Packen wir es an! 

Harald Rauh

Ich würde mich impfen
lassen, weil ich durch eine 
Impfung das Infektions- und 
Erkrankungsrisiko sehr stark 
reduziere und als Fußballtrai-
ner mit den Jungs hoffentlich 
wieder trainieren kann.  

Ein normales Arbeiten, auch 
das Treffen mit Freunden und 

die eine oder andere Party sollten wieder möglich 
sein.

Dr. Werner 
Scheitzeneder

Als Zahnmediziner stehe ich 
voll hinter der Corona-Imp-
fung und werde mich sobald 
ich selbst an der Reihe bin 
auch impfen lassen!

Gina Dimter

Ich persönlich stehe dem The-
ma grundsätzlich skeptisch ge-
genüber. Zum Thema Impfen 
hat sich jeder, vor allem die-
jenigen, welche Kinder haben, 
schon seine Gedanken ge-
macht.

Die über Jahre getesteten Imp-
fungen wie Kinderlähmung, 

Masern, Mumps, Röteln … haben sicher ihren 
Zweck erfüllt, trotzdem stehen für mich persönlich 
Impfschäden wie Allergien … außer Frage.

Da der Impfstoff noch nicht über Jahre getestet wur-
de und somit unvorhersehbare Spätfolgen auftreten 
können, sehe ich das Ganze kritisch. Allerdings sind 
die Spätfolgen von Corona auch nicht bekannt.

Ich denke, dass es ja noch einige Monate dauert, 
bis ich an der Reihe bin, dann werde ich meine Ge-
danken neu sortieren.

Vermutlich wird es ja eine versteckte „Impfpflicht“ 
geben, das heißt große Einschränkungen für die 
Nichtgeimpften, was mich gerade sehr beschäftigt.



Interviewer bitten um Auskunft 
Auch im Jahr 2021 wird in Bayern wie im gesamten Bundes-
gebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haushaltsbefra-
gung bei einem Prozent der Bevölkerung, durchgeführt. 

Die Befragungen zum Mikrozensus finden ganzjährig von Ja-
nuar bis Dezember statt. In Bayern sind in diesem Jahr rund 
60 000 Haushalte zu befragen. Sie werden im Verlauf des 
Jahres von speziell für diese Erhebung geschulten Interviewe-
rinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen 
Lage befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht 
nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. 

Das Bayerische Landesamt für Statistik in Fürth bittet alle 
Haushalte, die im Laufe des Jahres 2021 eine Ankündigung 
zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der Interviewe-
rinnen und Interviewer zu unterstützen.

Halbjährlicher Rentensprechtag 
der Deutschen Rentenversicherung 
entfällt.
Aufgrund von Corona kann der halbjährliche Rentensprech-
tag am 01.04.2021 im Rathaus Bad Grönenbach nicht per-
sönlich stattfinden. Es wird hierfür auch keinen Ersatztermin 
geben.

Die Deutsche Rentenversicherung steht ihnen telefonisch für 
Beratungen unter folgender Telefonnummer: 0821/500-
2121 gerne zur Verfügung.                                                         

Rentenamt
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Depperich Karl 

Wenn ich an der Reihe bin, 
werde ich mich Impfen lassen, 
um meine Mitmenschen und 
mich selbst vor einer mögli-
chen Infektion mit Corona zu 
schützen.

Ann-Kathrin Willer

Meine Einstellung zum Thema 
Impfen ist eine ganz klare.

Ich werde mich impfen lassen! 
– wenn ich an der Reihe bin.

Um so schnell wie möglich 
wieder ein einigermaßen „nor-
males“ Leben führen zu kön-
nen.

Vor allem aber auch, damit ich 
in Zukunft meiner großen Leidenschaft, dem Reisen 
nachgehen kann.

Ich habe bereits die Möglichkeit genutzt, mich auf 
der Homepage des Bayrischen Gesundheitsministe-
riums  für einen Impftermin zu registrieren.

Jochen Lutz

Es ist mir bewusst, dass es in 
der Bevölkerung auch Beden-
ken in Bezug auf eine Impfung 
gibt. 

Ich bin kein Mediziner, des-
halb möchte ich hier niemand 
überzeugen oder überreden.

Ich denke, jeder muss für sich 
selbst eine Entscheidung tref-

fen. Ich habe nach Abwägung aller für und wider für 
mich entschieden, mich sobald ich an der Reihe bin, 
impfen zu lassen. 

Ich bin gerne unter Menschen und bin der Meinung, 
dass eine Impfung die einzige Möglichkeit ist, in ab-
sehbarer Zeit wieder zum „alten“ Leben zurückkeh-
ren zu können.

Volker Müller
Bürgermeister i.R.

Anfangs war ich auch sehr 
skeptisch. Aber inzwischen ha-
be ich mich ausführlich infor-
miert und bin zu der Überzeu-
gung gekommen, mich auf je-
den Fall impfen zu lassen. 

Denn es ist wohl besser, even-
tuell leichte Impfnebenwirkun-

gen zu ertragen als die schwere Krankheit.
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utotecnnik
delwarth

l l
l l l

 Reparaturen aller Art
 Inspektion nach Herstellervorgaben
 Autoglas-Service
 HU und AU Abnahme
 Neu-/Gebrauchtwagen

Allgäuer Straße 6      87789 Woringen     Telefon 0 83 31 / 41 66    autotechnikadelwarth@gmx.de

Woringer sucht Baugrundstück 
in oder um Woringen zum Kaufen 

ca. 1000 m²,
telefonisch erreichbar unter 0176/72818953

Ingenieur-Ehepaar, beide berufstätig, 
sucht ab 01.05. langfristig ein Haus/DHH/RH

zur Miete in MM/Umgebung, VB.
Handy 0175 9205623.

Bund Naturschutz e.V.
Ortsgruppe Bad Grönenbach  

Amphibiensammlung 2021 

1140 Amphibien wurden dank zahlreicher 
Helfer im Frühjahr 2020 in Bad Grönenbach gerettet und über die 
Herbisrieder Straße getragen. Herzlichen Dank an alle, welche sich 
für den Artenschutz engagieren! 
Ab Mitte März werden auch dieses Jahr die Wanderungen zu den 
Laichplätzen starten. Wir freuen uns über freiwillige Helfer, welche 
uns dabei unterstützen. Meldet euch bei: Gerhard Dietrich (Tel. 
08334/7434). Gerne auch Kinder in Begleitung ihrer Eltern. Die 
geltenden Corona-Regeln sind auch hier einzuhalten.
Helmut Wassermann, Schriftführer
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ZIMMEREI KARRER GMBH
MASSIVHOLZHAUSBAU

Untere Einöde 28 Tel.:  +49 8331/5083
87789 Woringen Fax.: +49 8331/89747
E-Mail: karl-heinz-karrer@t-online.de www.zimmerei-karrer.de

--- Grundstücke und alte Hofstellen gesucht ---

Wir bauen barrierefreie und altersgerechte Wohnungen und suchen
dafür Grundstücke und alte Hofstellen etc. Gerne bieten wir Ihnen
eine neue Wohnung(en) zum Tausch oder Kauf für ein Grundstück an.
Nähere Auskunft erhalten Sie bei uns unter:
Telefon-Nr. 0 83 31 / 50 83 oder
E-Mail: karl-heinz-karrer@t-online.de

Redaktionschluss 
für‘s nächste Blättle: 

Ausgabe 05 
vom 15.03.2021:

08.03.2021
Volker Müller

Hinter den Gärten 24 
87789 Woringen 

Tel. 0 83 31/99 09 56 
info@werbungmueller.de

Fahrschule Gießmann 
ehemals Peter´s Fahrschule 

Ausbildung Kl. A, B, T, C/CE 
Unterricht: 

Mo. 1930 Uhr - 2100 Uhr / Fr. 1600 Uhr - 1730 Uhr 
Tel. Info unter 08331-5133: Die-Fr. von 800 - 1200 Uhr

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Ihr kompetenter Ansprechpartner

rund um die Immobilie am Ulmer Tor
GVS Immobilien / Ulmer Str. 21 / Memmingen
Tel.: 08331 - 833 9827 oder 0176 - 2314 7771

Zeit sparen 
bei der Hausarbeit
Unterallgäu. 

Wie lässt sich der Haushalt besser organisieren? Wie bleibt am 
Ende mehr Zeit für einen selbst ob bei der Essensplanung, beim 
Reinigen oder Aufräumen? 

Tipps hierzu gibt Hauswirtschaftsmeisterin Johanna Schwägle am 
Montag, 10. Mai, in einem kostenlosen Online-Workshop von 
18.30 bis 20 Uhr. 

Es handelt sich dabei um ein Angebot im Rahmen der Reihe „Ba-
sics Ernährung, Bewegung und Haushalt“ für Familien mit Kindern 
bis zu drei Jahren. Veranstalter ist die Schwangerenberatungsstelle 
am Gesundheitsamt des Unterallgäuer Landratsamts in Kooperati-
on mit dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Min-
delheim. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Eine Anmeldung ist bis 7. Mai erforderlich unter (08261) 995-0 
oder per E-Mail an empfang@lra.unterallgaeu.de. Die Teilnehmer 
erhalten nach der Anmeldung eine Anleitung, wie sie online auf 
den Workshop zugreifen können. Für die Teilnahme benötigt man 
die freiverfügbare Software Jitsi.



Geschenkgutscheine erhältlich!

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag  800 – 1200 Uhr

Alpenstraße 12 a, 87789 Woringen
Telefon 0 83 31 / 490 59 29 – Mobil 01 76 / 279 76 674

www.Glueckskaefer-Woringen.de
v Maniküre  v Wimpernverlängerung
v Pediküre  v Haarentfernung
v Shellac / Gellack v Gesichtsbehandlungen

Ihr Kosmetikstudio in Woringen

MANZ
Sanitär – Heizung

Spenglerei

– Ihr Meisterbetrieb vor Ort –

87789 Woringen – Zeller Straße 35
Tel. (0 83 31) 8 15 71, Fax (0 83 31) 8 18 99

e-mail: info@haustechnik-manz.de


	seite 1
	seite 2
	seite 3
	seite 4
	seite 5
	seite 6
	seite 7
	seite 8
	seite 9
	seite 10
	seite 11
	seite 12

